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Was jetzt not tut.
„Jetzt geht's bald ins dritte Jahr . mit diesem Krieg -

Jetzt ist 's genug ! Jetzt gehört Frieden gemacht !" Das
sind drei wahre Sätze , einer so wahr wie «der andere .
Was sagen aber die Feinde '

Deutschlands ? Frankreichs
Antwort lautet : „Wir wollen nicht, daß die Mächte
Deutschland und Oesterreich uns Frieden anbieten . Wir
wollen, daß sie ihn von uins eirbitten. Wir wolle !«
nichts hören von ihren Bedingungen. Wir wollen ih¬
nen die unsrigen auferlegen " . So antwortete Frank¬
reich durch den Mund Poincares, seines Präsidenten.
Und England? Am 25!. Mai dieses Jahres hat Eduard
Grey , der Anstifter und wahrhaftige Vater dieses Welt¬
kriegs, die Antwort des französischen Präsidenten feier¬
lich und ohne Widerspruch vor der englischen Volksver¬
tretung gutgeheißen und hinzugefügt , sie seien jetzt ge¬
rade miteinander im Werk, „ diesen Krieg zu einem
Punkt zu bringen, der noch nicht erreicht" sei. Darum
sei jetzt keine Zeit, von Frieden zu rebeln .

Also so steht die Sache : Sie wollen keinen 'Frieden!.
Sie wollen ihn nicht, solange wir nicht so zusammen ge¬
schlagen und zusammengebrochen sind, daß wir uns jeden
Frieden gefallen lassen müssen. An diesen Stand der
Dinge muß man sich erinnern, so oft einem die Rede
über den Weg oder . der Gedanke über die Seele läuft .-
„ Jetzt ist's genug !" Gewiß Ware es genug , übergelnng !
Gewiß wäre es Zeit für den Frieden, hohe Zeit ! Aber
England vor allem will ihn nicht, wenn es ihn nicht
machen , will ihn nicht, ehe eH ihn luns jauferlegesn
kann nach seinem Herzen . So hat der ehrlichste deutsch ?
Friedenswillen keinen Wert.

Oder sollen wir dem Todfeind in London den Ge¬
fallen tun, daß wir ihm den Weg sreigeben nach sei¬
nem Willen, nur daß Friede wird? Sollen wir «unsere
Soldaten Heimrufen aus Belgien und Nordfrankreich ,
aus Polen und vom Balkan und dann zum Feinde sagen :
„Jetzt haben wir das Unsrige getan ; nun gib «uns den
Frieden dafür ! ?" Das ist so unsagbar dumm , daß
man es fast nicht ausdenken kann . Was für einen Frie¬
den gäbe das, wenn wir ihn bei den Engländern holen,
ja erbetteln wollten um jeden Preis ! Dazu sollten
wir das edle Blut von Hunderttausenden unserer Män¬
ner und Söhne, unserer Brüder und Väter dahinge
geben haben ? Jetzt haben wir die eroberten Länder,
Belgien , Nordfrankreich , Polen als gute Pfänder in der
Hand . Wenn wir unsere Soldaten Heimrufen, wenn
wir die Pfänder aus der Hand lassen, !nur Hamit Friede
wird , was haben wir dann von England zu erwarten ?
Nichts anderes als den Krieg von vorn, dann aber
einen Krieg auf unserem Boden und hernach allerdings
vielleicht! Frieden , aber einen Frieden, daß es Gott
erbarmt . ;

Man darf ja nur ansehen, wie England mit allen
Völkern umgeht in Europa und' der ganzen Welt, so¬
weit seine Macht reicht : mit seinen eigenen Völkern ,
mit den Neutralen, mit seinen Feinden, ja selbst mit sei¬
nen Freunden. Das arme Volk von Irland schleppt
man sozusagen auf einer Tragbahre zum Richtplatz, zum
Tod durch die Kugel oder durch den Strang . Die Inder
stellt England als'

Kanonenfutter in die vordersten Grä¬
ben in Frankreich , gleichgültig, ob sie Hundertweise der
ungewohnten Witterung erliegen . Tie Schweizer, Hollän¬
der, Schweden , Griechen bekommen gegen alles Völ¬
kerrecht von England ihre Einfuhr zugemessen, knapp
genug, weil es so England in seine Pläne paßt . Zu
Tausenden mußten Burenfranen und Burenkinder fest
nerzeit sterben, weil England ihre Männer und Väter
anders nicht zu zwingen vermochte. Und Frankreich ,
Englands Freund, darf stromweise für England sein
Blut vergießen und zuletzt wahrscheinlich noch seine schöne
Hafenstadt an England abtreten , nach der es England
seit 300 Jahren gelüstet . Es gibt nichts Brutaleres ,
Zäheres , Stierköpfigeres auf der Welt , als den Eng¬
länder, wenn er etw>as weMumen will , das seinem
Borteil im Wege ist . Und wir, wir sind ihm im Weg .
Wir sind ihm im Weg, seit die deutschen Handelsschiff?
nicht mehr mit wertlosem Sand als Beschwerungs -
Mittel aus den deutschen Häsen auslaufen, sondern mit
guten Waren, heutzutag im Wert von jährlich an 10
Milliarden Mark, im tzairdelswettbewerb mit England
durch alle Meere fahren . Wir sind England im Weg,
seit unsere Eisenerzeugung die ? englische ums doppelte
ubcnuis , mW > npce Kßa .nßK . cu die englisch ?» mi.

Dienstag , den 25 . Mi 1916 .

etliche Millionen '
Doppelzentner jährlich überholt hat,

seit deutsche Maschinen statt der englischen als die besten
durch die Welt gehen , seit deutsche Waren aller Art in
allen Erdteilen die englischen zu verdrängen begon¬
nen haben . Tsarum hat England den Krieg gewollr
und darum will Eduard Grey keinen Frieden — aus¬
genommen einen solchen , den er macht nach seinem
englischen Herzen , einen Frieden, der uns zugrunde rich¬
tet und unser Volk ans Kind und Kindeskind zu armen
Bettlern herunterdrückt , einen Frieden, der England dir
Weltherrschaft endgültig sichert.

Das alles darf nicht vergessen werden . Dann wer
den wir's noch einmal überlegen , ob wir ungeduldig
nach der Heimkehr unserer Truppen und nach Frieden
rufen dürfen . Dann werden wir vielmehr unsere wacke¬
ren geliebten Soldaten bitten, in Gottes Namen auszn
halten in Mühe und Not, bis die gottlosen Pläne Eng¬
lands gescheitert sind . Und zu Haus werden wir »eher
die Zähne zusammenbeißen , um schweigend und hart die
Last und Mühsale des Krieges mit unseren Kindern zu
tragen, ehe wir dem Engländer die Freude wachen , haß
wir müde unh Watt geworden, Frieden begehren !um
jeden Preis . Darauf wartet er ja gerade . Deshalb,
nur deshalb zieht er den Krieg in Die Länge, daß wir
müd werden sollen . Unseren Ruf nach Frieden !um je¬
den Preis will England hören : dann ist Heine Stunde
gekommen. Tann hofft es uns an die Kehle fahren zu
können im Fried'

ensschluß. Es ist verständlich, wenn
eine Frau in Zorn gerät, wenn sie stundenlang vor
einen: Laden steht und schließlich nicht bekommt, was
sst braucht . Wüir dürfen uns nicht wundern , wenn
manches sich erregt und ins Schimpfen hineinkommt
ob der Sorge ums tägliche Brot . Mer das Gnde
vor allem muß der trotzige Vorsatz sein : Lieber hun¬
gern als vor England in die Knie ! Die Freude soll
der heimtückische Krämer an uns nicht erleben, daß
wir vor seinen Ohren von einem Frieden Heden um
jeden Preis . Einig sein im Willen zum Durchhälten,
im Willen zum Sieg , stark und fest und geschlossen
wie eine Mauer dastehdn gleich unseren Soldaten drau¬
ßen — das ist 's , was wir alle ? einander zurnsep wollest,
das ist das Gebot der Stunde . Pd .

üntslljn TWÄMlht. M .H.
Gratze « SanpIqlMvtier , den 24 . Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .
Wie sich herausgestellt hat, wurden die gestern gemeldete »

Angriffe gegen die Front Thiepval — Guillemont von Teilen
von 1l engl. Divisionen geführt, deren mehrere hastig von
anderen Fronten hcrangeholt waren.

Der einzige Vorteil den der Feind aus der ganzen Linie
erreichen konnte und den wir noch nicht wieder nusgebrssert
haben ist das Eindringen in einigen Häußer von Pozieres .
Er mußte es mit außerordentlich schweren Verlusten bezahlen .

In Loungeval warf ihn der mit Wucht geführte Gegen¬
stoß der brandenburgische Grenadiere , von Doumont glor¬
reichen Angedenkens .

Aus einer Kießgrube südwestlich Guillemont, in der der
Feind sich vorübergehend eingenistet hatte, brachten wir 3 Of¬
fiziere , 141 Mann unverwundet heraus .

Südlich der Somme sind kleinere franz. Unternehmungen
bei Soyecourt und westlich Vermandoviller in unserem Feuer
gescheitert .

Die Artilleriekämpfe flauten nur vorübergehend ab .
Unsere Beute aus den Kämpfen sind seit dem 15 . Juli

nacki bisheriger Feststellung 6H Maschineng ? wehre .
Rechts der Maas steigerte sich der beiderseitige Artillerie¬

kampf mehrmals zu großer Heftigkeit . Jnfanterietätigkeit
gab es hier nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem nördlichen Teile der Front und bei der Armee

des General Grafen von Bothmer außer Patrouillenkämpfen
keine Ereignisse .

Nordwestlich von Beresteczko wurden starke russ . Angriffe
glatt abgeschlagen .

Oberste Heeresleitung .

Berlin . S . M . der Kaiser hat sich vom westlichen
nach dem östlichen Kriegsschauplatz begeben . In seiner Be¬
gleitung befindet sich der Chef des Generalstabes des Feld¬
heeres .

33 . Iahrg

Berlin . In der Nacht vom 22 . zum 23 . Juli unter¬
nahmen deutsche Torpedoboote von Flandern aus einen Vor¬
stoß bis nahe der Themsemündung ohne feindliche Seestreit¬
kräfte anzutrcffen. Bei der Rükkehr stießen sie am ; 23 . Juli
morgens auf mehrere engl, kleine Kreuzer der Auroraklasse
und Torpedobootszerstörer. Es entspann sich ein kurzes Ar-
tilleriegcfecht in dessen Verlauf Trefferwirkungen erzielt wur¬
den . Unsere Torpedoboote sind unbeschädigtst !: ihren Stütz¬
punkt zurückgekehrt. :

Der Weltkrieg .
Tie Kämpfe am Samstag in dem englischen Ab¬

schnitt der feindlichen Front in der Picardie ffind Äußerst
heftig gewesen. 11 Divisionen haben die Engländer
auf der Linie Thiepval-Guillemont eingesetzt , das sind
rund 180 000 Mann . Und mit diesen Truppenmassen
haben sie einige Häuser in dem Dorfe Pozieres
erobert , wogegen die brandenburgischen Grenadiere eine
vom Feind besetzte Kiesgrube nahmen und anderthalb
Hundert Gefangene machten, sowie weitere Maschinenge¬
wehre erbeuteten . Wenn es in diefem Tempo bis
Brüssel weitergehen soll, dann müßte der Krieg aller¬
dings noch lange dauern und das englische Fünfmillio¬
nenheer würde entfernt nicht lausreichen . — Tie übri¬
gen Frontabschnitte verzeichnen Kämpfe, Kämpfe, Kämp¬
fe . Kein Zweifel , jetzt geht es um das Ganze . , und wer
diesen Mesenkamps siegreich übersteht, der hat den Krieg
gewonnen . -

Tie Entwicklung der Kriegslage steht nach im
Zeichen des allgemeinen konzentrischen Angriffs der
Außenmächte und wird diesen Charakter nicht so bald
verlieren . Am stärksten wirkt der Truck nach wie vor
im O sten , wo er sich jetzt unzweideutig auf Die ganze
Front vom Rigaischen Meerbusen bis zu den Pässen
von Siebenbürgen fortgepflanzt hat . Im Westen wirkt
er noch räumlich begrenzt an Ancre und Somme , zeigt
aber jetzt Neigung , auch aus anderen Abschnitten aufzu-
treten , und zwar , wie zu vermuten war, zunächst weiter
nördlich zwstsche La Bassee und Arras , wo Die Englän¬
der in der Gegend von Fromelles mit ierheblchen Kräf¬
ten angegriffen haben, jedoch abgewiesen wurden . Am
wenigsten angreifend wirkt der konzentrische Truck an
der Süd fco nt , wo Eadorna immer noch in räumlich
weitreichenden Offensivversuchen die österreichisch -ungari¬
schen Fronten zu erschüttern trachtet , aber nicht über
Bindung des Gegners hinauskommt. P

Tie Lage im Hauptkampfgebiet des Ostens , zwi¬
schen Pripjet und Mw ldawa , ist seit dem 17 . Juli
ziemlich unverändert geblieben . Tie deutsch -österreichi¬
sche Front mußte hinter die Lipa zurückgenommen wer¬
den, es ist aber Brussylow trotz des Einsatzes Der
Armee Le sch! noch nicht gelungen , der Armee Lin¬
singen, die rechtzeitig hinter den Stochod zurückgenoin-
men worden war , die linke Flanke abzugewinnen . Auch
heute hält Linsingen noch die Stochodlinie , wenn !anch
unter schweren Kämpfen gegen wachsende Uebermacht
und cs ist noch nicht abtzusehen , ob es Den Russen
glückt, in diesem Sumpf- und Sandland so zu operieren ,
Daß größere Kräfte durch dien elastischen Walt Linsin-
'gcns dnrchzubrechen vermögen . Rückt diese Gefahr
lnüher, so wird Linsingen wohl wieder durch entsprechende
«Gegenmaßnahmen im rückwärtigen Raum parieren. Die
Schlachthandlung ist im allgemeinen offenbar nicht mehr
einheitlich!, sondern wird rn Anpassung an das Ge¬
stünde von einzelnen Gruppen unterhalten, wobei es
-auf Entschluß- und Manövriertätigkeit von Führer und
Truppe viel mehr ankommt , als beim geschlossen >ange-
setzten Massendnrchbcnch, bei dem sich operative Schwie¬
rigkeiten erst nach dem Einbruch in die Verteidigungs¬
linie zu ergeben Pflegen.

Nach dem Tagesbericht hat sich der Kaiser in Be¬
gleitung des Chefs des Gencralstabs des Feldheeres vom
westlichen auf den östlichen Kriegsschauplatz begeben .

Am Sonntag morgen entspann sich an der englischen
Küste zwischen deutschen Torpedobooten , die von Flan¬
dern aus einen kühnen Vorstoß gegen die Themsemün¬
dung gemacht hatten, und englischen kleinen Kreuzern
und Zerstörern ein Artilleriegefecht , das für uns trotz
der weit überlegenen Stärke des Feindes eine glückliche
Wendung nahm. Denn während beim Feinde sichere Tref¬
fer festgestellt werden konnten , sind unsere Torpedoboote
alle unbeschädigt an ihren Ausgangspunkt zurückgekehrt .
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Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 24 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : An der Front der Somme Artilleriekamps . Süd¬
lich von Sogecourt scheiterte nachts ein deutscher Angriff . Auf
dem rechten Ufer der Maas Bombardement nn Abschnitt von
Fteury und Kümpfe mit Handgranaten an den Zugängen zur
Kapelle Saint Fin . Bei Eparges wurde ein deutscher An -

riffsversuch durch M .-schinemp»vchrfeuer zurnckgcwiesen . Aut
er übrigen Front ist die Nacht ruhig verlaufe » .

, Abends : Auster zl . mtich lebhafter Bcschießur z nördlich
der Somme ist von der ganzen Front kein wichtiges Ereignis
zu melden . — Flugdienst : Während des 21 . Juli be¬
schossen unsere Flugzeuge den Bahnhof von Vtgneulles und i»^
^ r Nacht vom 21 . aus den 22 . den Bahnhof von Medcnhosew ,
wo drei große Brände festgestellt wurden , ebenso die Bahnhöfe
von Arraville , Laon und Saint Erme . In der Nacht vom 22 .
auf den 23 . Juli belegten wir von Neuem den Bahnhof und
militärische Anlagen von Diedenhofen mit Bomben . 2m Laufe
dieser zwei Angriffe wurden 115 Bomben abgeworfen . Am
Morgen des 22 . Juli beschütz eine Gruppe von 12 französischen
Flugzeugen militärische Anlagen von Müllheim . Der Bahn¬
hof und die Kasernen wurden mit zahlreichen Geschossen be¬
worfen , von denen die meisten ihr Ziel trafen . Auf der Rück¬
kehr lieferten unsere Flugzeuge einem feindlichen Geschwader
eine Schlacht . 4 deutsche Flugzeuge wurden durch unsere Flieger
abgeschosfen und zerschellten aus dem Boden . Zwei der Unsri -
gen landeten in den feindlichen Linien . Gestern schoß ein weit -
tragendes feindliches Geschütz mehrere großkalibrige Geschosse
in Richtung auf Belfort ab . Heute morgen bewarf ein deut¬
sches Flugzeug die Stadt mit Bomben , die nur Materialschaden
anrichtetcn .

Belgischer Bericht : Der Tag war aus der belgischen
Front verhältnismäßig ruhig , ausgenommen in der Gegend
von Dixmuiden , wo wir feindliche Maschinengewehre zum
Schweigen brachten , die sich ziemlich tätig gezeigt hatten . Die
belgische Artillerie richtete mit Erfolg ZerstvrungsschUsse ge¬
gen feindliche Anlagen bei Het Sas .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 23 . Juli . (Reuter . Amtlich .) Bericht

des britischen Hauptquartiers : Während der letzten 12 Stun¬
den hat beiderseits das A . u .tcriefeuer regere Lebhaftigkeit ent¬
wickelt . Unsere Schützengräben der ersten Linie wurden an
verschiedenen Punkten mit Granaten , Gas - und tränenerregen¬
den Geschossen beschossen. Sonst ist nichts von Bedeutung zu
melden .

Britischer Heeresbericht : Unsere Truppen erzielten neue
Fortschritte an der Höhe von Pozieres , wo sie eine Anzahl Ge¬
fangene machten . Auf der übrigen Front zwischen Pozieres und
Kuillemont dauert die Schlacht mit äußerster Heftigkeit an .

General Haig meldet : Die Schlacht flammte heute längs
der ganzen deutsi .u' » Front von Pozieres bis Guillemont wie¬
der auf und erreichte den Grad äußerster Heftigkeit . Zu einem
heftigen Gefecht kam es bet dem Dorfe Pozieres , wo die Deut¬
schen mit vielen Maschinengewehren verzweifelten Widerstand
leisten . An den anderen Teilen der Front war der Kampf
ebensalls heftig . Es ist noch kein entscheidender Erfolg ge¬
meldet morden . Heute früh eroberten wir ganz Longueval
zurück , aber der Feind gewann den Nordteil des Dorfes
abermals . 2n ähnlicher Weise wechselte der Dorfsaum von
Guillemont zweimal den Besitzer .

Paris , 24 . Juli . Tie Zeitung „Auto" meldet :
Der schweizerische Flieger Theophil Jngole , der seit
Kriegsausbruch iin Dienste des französischen Flugwe¬
sens stand , ist bei einem Erkundungsflug über iden
deutschen Linien von einem Schrapnell getroffen wor¬
den . Er besaß noch so viel Kraft ,

'in den französischen
Linien zu landen , ist aber zwei Tage darauf gestorben .

Vorschüsse an die Verbündeten .
' Basel , 24 . Juli . Finanzminister Ribot hat in
der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht , der ihn

lzu neuen Vorschüssen au die Regierungen der verbün¬
deten und befreundeten Länder in der Höhe von 4 Mil¬
liarde . 547 500 000 Fraulen ermächtigt . Ein Gesetz vom
29 . Dezember 1915 hatte bereits Vorschüsse an die Ver¬
bündeten in Höhe von 2 327 500 000 Franken bewil -

. Ugt .
Der Genfer Spionageprozetz .

GKG . Genf , 24 . Juli . Die Verhandlungen gegen
die Spione Chevillvd , Berthier , Grimmbühler (Elsässer ),
Marie Cartier und Lydia Perrolaz wegen Spionage ha¬
ben hier begonnen . Tie Angeklagten hatten in Genf und
Annemasse einen umfangreichen Nachrichtendienst gegen
Deutschland organisiert . Sämtliche sind französische
Staatsangehörige .

Der Krieg zur See .
Blifsingcn , 24 . Juli . Mit dem Postdampfer Prinz

Hendrik sind 27 internierte deutsche Zivilisten aus Eng¬
land angekommen .

London , 24 . Juli . Lloyds melden aus Tynemonth
vom 22 . Juli : Das dänische Motorfahrzeug Sanfoe wur¬
de von einem deutschen Unterseeboot mit Granaten be¬
schossen. Es wurde voll Wasser gelaufen in den Tyne
geschleppt . — Das norwegische Segelschiff Däme und
die schwedischen Segelschiffe Juno und Jda sind , wie
berichtet wird , in Brand gesteckt worden und gesunken
(Die Meldung ist schon ihrer Fassung nach mit Vor¬
behalt aufzunehmen . Die Dampfer werden sicherlich
Bannware an Bord gehabt haben . D . Schrift ! . )

Stockholm , 24 . Juli . Im Anschluß an das gestrige
verschärfte Verbot gegen den Aufenthalt fremder Unter¬
seeboote im schwedischen Gebiet ist eine Generalordre er¬
lassen worden , in der besohlen wird , unmittelbar fremde
Unterseeboote anzugreifen , die sich in schwedischen Ge¬
wässern befinden und nicht als neutrale oder Handels¬
unterseeboote erkannt werden .

Konstantinopel , 24 . Juli . (Agence Milli . ) Tie
russische Presse behauptet , daß im Schwarzen Meer ein
zweites Hospitalschiff von unseren Unterseebooten ver¬
senkt worden sei . Wir bemerken , daß die Schiffe Dperiod
und Bullrius (8000 Tonnen ) nicht auf der Liste der Hospi¬
talschiffe enthalten sind , die uns von der russischen Re¬
gierung mitaeteilt wurde und von uns zugelassen ist . Ter
Kapitän unseres Unterseebootes meldete , daß ein Schiff
von 4000 Donnen mit zwei Masten und einem Schorn¬
stein ohne ein deutliches Abzeichen und voll beladen , an
der Küste nach Westen zu entlangfahrend , durch einen
Torpedo versenkt worden ist . Der Angriff erfolgte bei

Hellem TagkZlicht und auf
'

kleine Entfernung , so daß
unmöglich ist , nicht die Abzeichen des Roten Kreuzes

gu erkennen . Wenn ein Dampfer von 8000 Donnen
versenkt wurde , so muß dieser Unglücksfall notwendiger¬
weise wohl einer der schwimmenden russischen Minen zv-
geschrieben werden .

Ein weiteres Tanchschiff .
G . K .G . Berlin , 24 . Juli . Im Long Island Sunk

von Neuyork ist nach den „ Basl . Nachr .
" ein zweites

deutsches Tauchboot eingelausen . — Tie „ Deutschland ^
soll aus Baltimore ausgelaufen sein . Feindliche Schifft
haben angeblich 50 Meilen vor dem Hafen Netze aus¬
gelegt . ( ?)

Kopenhagen , 24 . Juli . Der dänische Dampfe :
„ Citi " mit roher Papiermasse ist im Sund von einen ,
deutschen Kriegsschisf aufgebracht und südwärts geführt
worden . ^

Die Laqe im Osten .
WTB . Wien , 24 . Juli . Amtlich wird verlautbarl

vom 24 . Juli 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Tie Lage

unverändert . Ans der Höhe nördlich des Prislop -Sat -
tels und bei Lobaczewka in Wolhynien wurden russisch
Angriffe abgeschlagen . In Ostgalizien , südlich de
Tnjestrs wurde das Annähern feindlicher Abteilung -
durch Artillerieft ' uer vereitelt . Nördlich des Tnjest
vollführten unsere V'

ortrnppeu mit Erfolg nachts klebe
fälle .

Kämpfe im Osten .
GKG . Petersburg , 24 . Juli . An der Front in

der Bukowina treffen fortgesetzt neue Truppenteile ans
Sibirien ein . — Die Stadt Riga ist zu zwei Mitteilen
von der Zivilbevölkerung geränmt .

Stockholm , 24 . Juli . In Bessarabien wurden
laut „ Petersburger Börscnzeitung " 2068 Güter enteig¬
net . Nur ein einziger Gutsbesitzer verkaufte freiwillig .

Petersburg , 24 . Juli . In leitenden Kreisen be¬
steht der Wunsch , alle Macht in die Hchnd des Ministeftft
Präsidenten Stürmer zu lcgm . ^

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 24 . Juli . Amtlich wird verlautbarl

vom 24 . Jnli 1916 :
Italienischer Krre gsschauPlatz : Gegen

unsere Stellungen südlich des Val Sngana und jene
'
im

Raume von Paneveggio und Pellegrino setzte der Feind
seine heftigen Angriffe ohne jeden Erfolg fort . In den
Morgenstunden gingen mehrere italienische Bataillone
von C . Maora entlang des Grenzkammes zweimal zum
Angriff vor . Jedesmal mußte der Gegner unter den
schwersten Verlusten zurückflüchten . Im Gebiete des
Monte Zebio scheiterten im Lause des Vormittags
vier Vorstöße ; nachmittags wiederholten die Italiener
noch zweimal den Vorstoß gegen den Nordflügel un¬
serer Front : sie wurden wieder unter den größten Ver¬
lusten znrückgeschlagen . Ans den Höhen nördlich und
südlich von Paneveggio wurden drei Angriffe abgew . >>
sen . Während der Nacht brachen noch je ein Angriff
gegen Fedaja und die Höhen südlich Pellegrino im
Feuer zusammen . An . der Kärntner - und Jsonzofront
kein Ereignis von Belang .

S n d ö stl i ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz : Nichts Neues .
Ereignisse zur See .

Ein Seeslugzeuggeschwader hat heute nacht die mili¬
tärischen Objekte von San Goirgio di Nogara , Gorgo -
Monsaleoue sehr wirkungsvoll mit schweren und leich¬
ten Brandbomben belegt . Mehrere starke Brände wurden
beobachtet . Trotz heftigster Beschießung kxhrten alle
Flugzeuge unversehrt zurück.

Der italienische Tagesbericht .
WTB . Nom , 24 . Zull . Ama .cher Bericht von gestern :

Im Laga . liicka ! starke Arttllerietätigkeit . Die feindliche Ar -
lillcne des . , q Aviv und beschädigte das Hospital . Zur Er¬
widerung crncucrie » uns . re großkalibrigen Geschütze die Be¬
schießung von Riva , Nagv und Rouereto , wo sie Brände gcr -
vorriesen . der Po, .n ftont und aus der Hochebene der
Sieben Eculeuideu dauert ber Druck unserer Infanterie mit
einigen So . r r .-. c , .u den Abhängen des Monte Zebio fort , wo
unsere Persgaerc sich nach einem glänzenden Angriff eines 300
Meter bnigen Schützengrabens b . machtlgten und ein Maschinen¬
gewehr erbeuteten . In der Dolomitengcgend eroberten die Unsri -
gen zwischen dem oberen Lravignoiotal und dem öderen Cis -
monetac die starken Sie . .ungen von LavaUazza (2026 Nieter )und Co ' bcicvn (2636 Nieter ) . Sie nahmen dem Feind dabei
142 Ges . ngcne ab , ba . unier 3 Offtziere , sowie zwei Geschütze ,
einige Bombenmerser und eine reiche B . utc an Waisen und Mu¬
nition . 2m Hoch- Boi schoß die feindliche Artillerie Granaten ,
aus Eouina d ' Ampezzo . Wir antworteten , indem wir aber¬
mals Toblach und Si i,c»i beschossen und das Feuer auf Iunichen
eröffnten . Aus der übrigen Front hat sich nichts wichtiges
ereignet .

Italienische Grenzmatznahmen .
Bern , 24 . Juli . Gestern Unterzeichnete der italie¬

nische Reichskominissar ein Dekret , durch das die Grcnz -
mutznahmen gegen Italiener und Ausländer verschärft
wurden . In Ser Regel ist darnach feindlichen Staats¬
angehörigen uns Bürgern von Staaten , mit denen Sie
vipioniatischen Beziehungen abgebrochen sind , der Zu¬
tritt nach Jla - icn verboten . Ausnahmen können unter
Ennächtigiiug des Ministeriums des Innern erfolgen .

Der türkische Krieg .
Kauft ; . . . . . r-ftci , 24 . Juli . Bericht des Haupt¬

quartiers : An der Jraksront griff im Euphratab -
schnitt einer unserer Monitore heftig zwei feindliche
Monitore an und tief auf einem eine Feuersbrnnst hier-,
vor . Unsere Freiwilligen gaben vom Ufer aus Feuer
uns töteten einige Manu der Besatzung . Tie feindlichen
Monitore ninßken Seil Rückzug antreten . — Nn der
persischen Front ist im Abschnitt von Kerinanschah
die Lage unverändert . Unsere Abteilung und Freiwi

'

Uge vertrieben durch kraftvolle Angriffe russische Ctreil -
.räfte in der Gegend von Bane gegen jOsten . Unseie
Truppen stießen 35 Kilometer östlich von Nevanduz und
3 Kilometer diesseits der Grenze auf russische Nach¬
huten , nahinen sie nnHr Feuer und brachten : h : :.. w

ernstliche Verluste Lei . Um die Flucht zu erßichtern .
warf der Feind aus der Straße Bekleidungsstücke , Mu¬
nition und andere Tinge fort . — Ter Kreuzer „ Mi¬
dilli " traf am 22 . Juli südlich von Sebastopol auf
starke feindliche Seestreitkräfte . Ta man der „ Midilli "

den Weg abzuschstieiden versuchte , so mußte sie sich
vier Stunden lang auf einen Kamps gegen ein neues
russisches Schiss vom Typ „ Kaiserin Maria " und vier
Tvrpedobootszerstörer , ebenfalls von neuer Bauart , ein¬
lassen . Trotz des Angriffs und trotzdem die feindlichen
Schiffe unaufhörlich Verstärkungen herbeiriefen , durch-
brach die „ Midilli " cdank der Geschicklichkeit ihres Füh¬
rers die feindliche Einkreisung und kehrte unversehrt
zurück . ! .

Neues vom Tage .
Der Kaiser an die Bayern .

München , 24 . Juli . Eine Versammlung von Tau¬
senden Münchener Bürgern hatte , wie berichtet , nach
einein Vortrag des ZentrnmSabgeordneten Tr . Schlitten¬
bauer an den Kaiser ein Telegramm gesandt , in dem
sie sich zu dem unerschütterlichen Willen zum Turch -
halten bis zum endgültigen Siege bekannte , der erfochten
sein werde , wenn England , die Seele des Widerstandes
und Kampfes gegen » ns , durch rücksichtslose Anwendung
aller uns zu Gebote stehenden Kriegsmittel niedergernn --
gen sei . Hierauf ist folgende Antwort eingegangen :

„ Seine Majestät der Kaiser und König lassen für
. den Huldigungsgruß der im Löwenbräukeller versam¬

melten Münchener Bürger und die Bezeugung des un¬
erschütterlichen Willens zii weiterem Turchhalten in
dem unserem Vaterlande ansgcdrnngenen schweren Krie¬
ge bestens danken .

Geh . Kabinettsrat v . Nalentini .
"

Rascher Tod .
Dresden , 24 . Juli . Wie die „ Dresdener Nach¬

richten " melden , ist der NeichstagZabgevrdnete und
Hauptschrijtleitel der „ Teittfchen Tageszeitung "

, Doktor
Georg Oertel gestern abend in Spechtshansen bei Tha¬
randt am Herzschlag Plötzlich gestorben .

Handclsanskunftsverbanv .
Berlin , 24 . Juli . In einer ain 22 . Juli im Hotel

Adlon in Berlin stattgehabten Versammlung , an der
erste Firmen von Handel und Industrie teilnahin . n,
wurde der Handelsausknnftsverband ins Leben gerufen .
Ter Verband bezweckt die Erteilung von Kreditanskünf -
ten , sowie Informationen handolswirtschaftlicher Art ans
gemeinnütziger Grundlage an seine Mitglieder , die sich
aus den Kreisen der Finanz , von Handel , Industrie ,
Schiffahrt Bergbau und Landwirtschaft znsainmensetzen .
Präsident des Verbandes ist Wirkt . Legationsrat Tr .
Gerlich . Hanptsitz des Handelsanskunftsbudeaus
(H . A . V . ) ist zunächst Hamburg I, Levantehaus .

Einspruch gegen die Blockade .
G . K . G . Washington , 24 . Juli . Wie ver¬

lautet , haben die neutralen Mächte unter Führung Hol¬
lands die Vereinigten Staaten ersucht , gegen die „ Schwar¬
zen Listen " Englands Einspruch zu erheben . Die Ver¬
einigten Staaten sollen geneigt sein , bei England Vor¬
stellungen zu erheben , da auch der amerikanische Handel
Not leide . ( England hak bekanntlich ans allen Staaten
der Welt Listen für diejenigen Geschäfte zusammen -
stellen lassen , die deutsch sind oder mit Deutschland
oder Deutschen Handel treiben . Alle Seegüler an diese
Firmen oder von denselben werden , wenn sie von eng¬
lischen Schiffen betroffen werden , beschlagnahmt und je-
des neutrale Schiff , das solche Waren an Bord hat , mus
sie in einem englischen Hafen ausladen , sonst verfällt
es selbst iker Beschlagnahme . Das ist eine mierhörft
Verletzung von Recht und Neutralität , aber die Neutraler !
haben sie sich bisher gefallen lassen wie iden Immer noch
andauernden Raub der Postsendungen . T . S . )

Widerlegte Lügen .
Paris , 24 . Juli . Ter „Temps " veröffentlicht

eine Erklärung des neuen mexikanischen Gesandten San -
chez Azcoua in Paris , die sich mit den tendenziösen
Nachrichten über deutsche Umtriebe in Mexiko befaßt .

, Der Gesandte stellt solchen Nachrichten das entschiedenste
Dementi entgegen . Nichts sei falscher und ungerechtfer¬
tigter , als in dem Konflikt zwischen Mexiko und den
Vereinigten Staaten das Werk des deutschen Einflusses
zu erblicken . Ebenso falsch sei es , daß durch Vermitte¬
lung von Deutschen in den Vereinigten Staaten oder in
Südamerika Waffen nach Mexiko gebracht oder daß deut¬
sche Offiziere in das mexikanische Heer eingetreten seien.

Hungerunruhen .
London , 24 . Juli . Die Times meldet aus Mel¬

bourne (Australien ) vom 20 . Juli : Infolge der andauern¬
den Unruhen in der Arbeiterschaft , die hauptsächlich durch
die beständig steigenden Lebensmittelpreise verursacht wer¬
den , wird die Bundesregierung die Preise sowohl für Le¬
bensmittel , als auch für Arbeitsleistung festsetzen, ebenso
für die Fracht der Knstenschiffahrt .

London , 24 . Juli . (Reuter. ) Ter Naturforscher
Sir William Ramsay ist gestorben .

Bern , 24 . Jnli . Wie der „Temps " aus Achen
meldet , berief der griechische Kriegsminister den Genera !
Moschopulos aus Saloniki nach Athen , um mit ihm
die militärische Lage in Mazedonien zu beraten .

Der Krieg in Ostafrika .
WTB . London , 24 . Juli . Amtliches Telegramm aus Ost-

sfrika vom LI . Juli : General Smuts meldet : Die feindlichen
Streitkräfte , die sich bemühen , die Verbindung nach Ost-
Langa zu störeu , sind südwestlich über den Tangasluß actrie -
) en worden . Muheza und Amani wurden besetzt. Die Usam-
»araciseiibahn ist jetzt vollständig in unserem Besitz und wird
ausgchessert . — Das belgyche Kolomatami meldet : Am 3 . Juli
fand eine starke semdiiche Abteilung , die durch die Besetzung/ cs Gebietes von Bukobo und Koragwe seitens der Briten ver-

ftOchen war , den Rückzug durch eine belgische Abteilung unter
Major Rauling in der Nähe von Dustragombo am Südwestende
des Viktoriasees veisperrt . Noch luftigem Kamps , ln dem ein :
'1lvsie. . Anzc,h . L . u . scher c.e ö . i o er aeinnasn nenommen wurde .



ergNft ver Rest der Feinde in der Richtung auf Mnriahils die
Flucht , dichtauf verjvlgt . Der Befehlshaber der d . utjchen Ak -
/--ilungen befindet sich unter den deutschen Gefangenen , ^Im Süd -
dser des Viktoriafees fanden unf re Sircitkräfte , die den aus
Mwanza entwichenen Feind verfoigien , die dculfchen Damp¬
fer Mwanza und Oh nahe am Sudende des Siuhlinamifunve «
verfcnkt vor . Die deutschen Schiffe können leicht gehoben
und brauchbar gemacht werden .

Baden .
' > (-) Karlsruhe , 24 . Juli . Bis jetzt sind

' 65 Per¬
sonen angezeigt worden , weil sie das beschlagnahmte
Metall nicht abgeliefert haben . Sie wurden mit Geld -
istrafen von 20 — 25 Mk . belegt . Künftighin werden die¬
jenigen Personen , die noch mit der Anmeldung im
Rückstand sind und das Versäumte nicht nachholen , in
den hiesigen Zeitungen mit Namen genannt .

(-) Maunhcim , 24 . Juli . Auf dem hiesigen
Friedhof machte am Grab seines Sohnes der Spengler¬
meister Karl Himmelhahn seinen : Leben durch Erschießen
ein Ende . Tiefe Tat geschah aus Schwermut ; die Frau
des Lebensmüden ist krank und zwei seiner Söhne sind
jefallen . — Das Schöffengericht verurteilte einen Schläf¬
er, der sich über eine Kriegerfran abfällig geäußert

hatte , wegen verleumderischer Beleidigung zu 206 Mk .
Geldstrafe .

(--) Weinstein : . 24 . Juli . Tie seit 1912 in eine
Bezirkssparkasse umgewandelte Stadtsparkasse Weinheim
begeht im Jahre 1916 das Jubiläum des 50jährigen
Bestehens . Tie Zahl der Einleger erhöhte sich seit
1870 von 457 auf 12173 im ! Jjahre 1915 . In der glei¬
chen Zeit stieg das Reinvermögen von 5388 Mk . auf
911431 Mk . Das Bruttovermögen beträgt heute über
18 Millionen .

(-) Wiesloch , 24 . Juli . Zum Großfeuer in den
Fabrikgebäuden der Tvnwaren -Jndustrie wird noch mit¬
geteilt , daß der Sachschaden über eine Million Mark
beträgt .

(-) Pforzheim , 24 . Juli . Vermutlich aus Lie¬
beskummer hat sich ein 17jähriger Hilfsarbeiter in den
Anlagen in der östlichen Karl -Friedrichstraße durch ei¬
nen Revolverschuß das Leben genommen .

(-) Oeschelbroiut , 24 . Juli . Schwere Opfer Hai
der Krieg der hiesigen Familie Zimmermann Wvlf
auferlegt . Vier Söhne sind den Heldentod fürs Va¬
terland gestorben . Aus Gram über den Verlust der bei¬
den ersten Söhne ist im vorigen Jahr die Mutter ge¬
storben . Auch der Mann der ältesten Schwerer ist
in Nordfrankrcich gefallen .

(-) Waldshttt , 24 . Juli . Ter Bücgerausschuß
genehmigte in seiner letzten Sitzung den Voranschlag
für das Jahr 1916 mit einer Umlage von 48 Pfg .

Konstanz , 24 . Juli . Anläßlich des letzten Aus¬
tausches schwerverwundeter deutscher Kriegsgefangener ist
aus Wilhelmshöhe folgendes Telegramm der Kaiserin
eingetroffen : „ Ten aus französischer Gefangenschaft zn -
rückkehrenden verwundeten Kriegern sende ich meinen
herzlichen Willkommgruß . Ich danke ihnen für denÜn
schwerem Kampfe mit dem Feinde bewiesenen Helden¬
mut und für das geduldige Ertragen der ihnen aufer¬
legten Leiden . Mögen sie nun im Schoße ihrer Fa¬
milien ausruhen und das tröstliche Bewußtsein mit sich
in die Heimat nehmen , daß das dankbare Vateclaiid
ihre Taten nie vergessen wird .

" — Telegramme sind fer¬
ner eingelaufen von : König von Bayern , von : König
und der Königin von Württemberg und vom Großher¬
zog Ernst Ludwig von Hessen .

(- ) Vom Bodcusee , 24 . Juli . Nach den trostlosen
Regentagen hat sich nun herrliches Sonnenwetter ein¬
gestellt . Ter Roggen ist schon größtenteils vorzüg¬
lich unter Dach , die Gerste , die auch gut steht, geht ihrer
Reife entgegen . — In Espasingen wurde die Scheune
der Geschw . Baukuecht durch Feuer völlig zerstört .

(- ) Haslach i . K . 23 . Juli . Beim Spielen aus
Baumstämmen , die iin Weiher eines Sägewerks lagen ,
fielen mehrere Kinder in das Wasser . Alle konnten sich
retten bis auf ein siebenjähriges Mädchen , das unter eine»
Stamm geriet . Auf die Hilferufe eilte ein in: Eisen¬
werk der Firma W . Haise hier beschäftigter gefangener
Franzose herbei , durchschwamm den Fabrikkanal und eilte
zur Unfallstelle , wo es ihm gelang , das in Lebensgefahr
schwebende Kind zu bergen .

(--) Kan - ern bei Lörrach , 23 . Juli Trr Zim¬
mermeister Friedrich Reichler wurde in eG -' ^ Säge¬
werk von einer Holzwollmaschine erfaßt und derart
zugerichtet , daß sein sofortiger Tod eintrat .

(-) Emmendingen , 23 . Juli . Beim Bahnübergang
in Riegel wurde ein Fuhrwerk der hiesigen Greifenbrauerei
von einem Güterzug überfahren , wodurch beide Pferde
getötet wurden . Ter Fuhrmann konnte sich durch Ab¬
springen vom Wagen retten .

(-) Konstanz , 22 . Juli . Das Schwurgericht ver¬
handelte in dem letzten Straffall gegen den 31jährigen
Maurer Konrad August Wolf von Heidelberg -Schlier¬
bach wegen Straßenraubs . Tie Geschworenen sprachen
den Angeklagten schuldig des einfachen Diebstahls unter
mildernden Umständen , worauf der Gerichtshof ihn un¬
ter Einrechnung einer von der Strafkammer Waldshut
erkannten Strafe zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 1
Jahr 7 Monaten verurteilte .

(«4) Konstanz , 23 . Juli . Heute traf eine grö¬
ßere Anzahl deutscher Aüstauschverwundeter Lier ein .

(-) Offenburg , 21 . Juli . Tie hier abgehaltene Kon¬
ferenz der katholischen Garnisonsgeistlichen Badens war
auch von Straßburg , Kalmar , Mülhausen i . E . be¬
sucht. Es wurden Fragen der gegenwärtigen Militär¬

seelsorge, der Lazarettscelsorge und die Erfahrungen m
den Gefangenenlagern besprochen .

(- ) Dundenheim bei Lahr , 21 . Juli . Ter Ilftah -

rige Sohn des Landwirts Krumm g
' ' ft unter den Wa¬

gen und wurde derart verletzt , d " p kurze Zeit daraus
starb .

(-) Willstätt bei Kehl, 21 . Juli . Hier wurde der
Tabak „ Saudblatt " für den hohen Preis von 170 Mk .
pro Zentner verkauft .

. (-) Müllheim , 21 . Juli . Aus Anlaß dev letzten
Fliegerangriffs auf unsere Stadt hat der Großherzog laut

„ Obenä .
'
. d^ Bote ' wie f l^ l j . iue Anle -ln -chme ausgc -

sprachen : >,Warschau , 15 . Juli 1916 . Nehme am neuer¬
lichen Fliegerübersall herzlichen Anteil . Gott Lob , daß
niemand verletzt wurde . Friedrich , GroWerzog .

"
(-) Konstanz , 21 . Juli . (Freigesprochen .)

Vor dem Schwurgericht hatten sich die verheiratete 32 -
jährige Ehefrau des Landwirts Karl Josef Kiefer , Rat¬
schreiber von Riedichen (Amts Schönau ), und die 15 -
jährige Rosa Garnier , Dienstmädchen von Zell i . W -,
wegen Anstiftung zur . Brandstiftung zu verantworten .
Ten beiden Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß sie
wiederholt das 12jährige Kindsmädchen Frida Riffel
von Stetten -Lörrach durch Zureden verleitet haben , das
gemeinsame Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Rat -
schreibers Kiefer und des Steuereinnehmers Karl August
Langendorfer anzuzünden , wodurch die Riffel dann am
10 . Mai bestimmt wurde , zur Tat zu schreiten . Das Ge -
'oäude wurde vollständig in Asche gelegt , wobei 10 Stück
Großvieh und mehrere Schweine mitverbrannten . Da
die Geschworenen die Schuldfrage verneinten , wurden t '

Angeklagten sreigesprochen .

Württemberg .
^-) Stuttgart , 24 . Juli . Während am Samst

mittag bei der Ankündigung der Fliegergefahr in einem
Hause der Wolframstraße verschiedene Personen Schutz
in einem Keller suchten , brach die hölzerne Kellertreppe
zusammen und 4 Personen stürzten etwa 7 Meter tief
ab . Zwei trugen ernstliche Verletzungen davon und muß¬
ten durch die Feuerwehr , die die Ab gestürzten wieder aus
dem Keller barg , ins Katharinenhospital verbracht werden .

(-) Stuttgart , 24 . Juli . ( Eine freudige
Ueberraschung . ) Im Februar vorigen Jahres hatte
eine hiesige Familie für ihren Sohn Franz Fischer , Ober¬
matrose der Marineartillerie , eine Todesanzeige veröffent¬
licht, da den Angehörigen von den militärischen Behör¬
den in Konstantinopel mitgeteilt worden war , daß der
längere Zeit Vermißte gefallen sei . Der Vater hat nun
oor einigen Tagen durch die hiesige Auskunftsstelle für
Vermißte , Verwundete und Gefangene die Nachricht er¬
halten , daß der Totgeglaubte sich m einem "russischen Ge¬
fangenenlager befindet .

(-) Stuttgart , 24 . Juli . (Unfall . — Lebens¬
müde . — Rohe Tat . ) In der Eberhardstraße wurde
ein hier in Garnison stehender Soldat von ein . in Hund
zu Boden geworfen . Er erlitt starke Kopfverletzungen
und mußte nach seiner Wohnung verbracht werden . — Am
Samstag nachmittag hat sich in Berg ein 51 Jahre alter
Taglöhner erschossen . — Im Ostheimer Schwimmbad
wurde ein 16 Jahre alter Knabe von einem Unbekannten
in das Wasserbassin gestoßen . Er zog sich einen Bruch
) es rechten Oberschenkels zu und wurde nach der Olga¬
heilanstalt verbracht .

(-) Marbach ' a . N . , 24 . Juki . (Richtpreise für
Eier . Da bei dem auf 17 Pfennig für ein Hühnerei sest -
gesetzten Richtpreis seither von den Geflügelhaltern Eier
nur in ganz geringer Menge zu erlangen waren , wurde
wm Oberamt , um diesem Uebelstand abzuhelftn , der Nicht -
oreis für ein Ei von 17 Pfennig auf 20 Pfennig er¬
höht .

iß Kriegschronik 1915

2 » Juli : Rech einer anttlichen Zusammenstellung wurden
vom 14. bis 23 . Full aus dem östlichen Kriegsschauplatz
12V WO Nüssen gefangen.
— 5"

fe in der Gegend von Münster .
— Am Rarem wurden die Festungen Boz,m und Bustusk
erstürmt und der Flug überschritten- Zwischen Weichsel
und Bystrltza wurden die Russen 8—io Kilometer nord-
w ' ^s gedrängt.
— Tie Sch ! x am Fsonzo dauert - e ' an.
— Die amerikanische Note an Deutschland wird veröfse -tllcht .
— Bel Eh e go geht der Bergnügungsdampfcr „Gastland
mit über i8vo Menschen unter-

2 5 . Juli : Die Festung Dünkirchen wurde bombardiert.
— Die Armee des Generals von Below nahm in N » r-
icnd weitere WO» Russen gefangen.
— Der Rarem ist auf der ganzen Front von Ostrolenka
bis Pustusk von den Unfrigen überschritten-
— Am Isonzo starkes Arttttertefeuer.
— An den Dardanellen wttnei,Kämpfe und schwaches 3n -
fanternseuer - '

Vermachtes .
Die Zusammensetzung des Reichstages . Nach der Spal¬

tung der Sozialdemokratischen Neichsiagsfraktlvn gibt es acht
Fraktionen im Reichstag . Die stärkste Fraktion ist das Zentrum
mit 9t Mandate » : ihm folgt die alte sozialdemokratische Frak¬
tion mit 89 Mandaten , die Fort,chrittiiche Bolkspartet hat
45 , die Rationalliveraicn gleichsalls 42 , die Konservativen 44
die Deutsche Fraktion 27 , die Sozialdemokratische Arbeits¬
gemeinschaft 18 , die Polen 18 . Zu keiner Fraktion gehören
17 Mitglieder des Reichstages . Die sür ungültig erklärten Man¬
date der beiden Landesverräter Weilt und Wetterte bleiben
für den Rest der Legislaturperiode erledigt . Vor dem Kriege
hatte der Reichstag folgende Zusammensetzung : Sozialdemo¬
kraten 110 , Zentrum 90 , Deutsch -Konservative 45 , National -
liberale 44 , Fortschritt iche Vo »spartet 42 , Polen 18 , Rcichs -
partci 13 , Wirtschaftliche Vereinigung 8 , Deutsch - Hannoveraner
5, Deutsche Nesormpartei 3 und Wilde 19.

Die englischen Verluste . Tie außergewöhnlich hohen Verluste
der Eugiäuöcr bestätige » Briefe , die bet gesauzeuen Soldaten
vom 16 . und 17 . Manch . Retz , vorgefunden wurden . Einige Stel¬
len aus ihnen seien hier wiedergegebcn :

. Ich denke , Du wirst von unserem ruhmvollen An¬
griff der dccwschcii Linien am 1 . und 2 . Luv gehört habe » ; es
war eine glänzende Leistung , aber mir haben teuer dafür be¬
zahlen müssen . Ich bin unversehrt durchgekvmmens aber es ist
ein reines Wunder , daß irgendeiner von uns heute noch am Le¬
ben ist . Niemals in meinem Leben mar ich in einer solch
wahrhaftigen Hülle . . . . Wir stürmien aus den Gräben um
8 .30 am Sonnabend früh , und wir sind nicht sehr weit .ge¬
kommen , als unsere Leute schon wie „ K ' gei " rechts und Wiks

: sieten ; was von uns übrig blieb , »ahm die S . eNnng . Wir
^ gruben uns ein , aber kaum war dies geschehen, als bie Deut -
§ scheu begannen , uns tu einer Weise zu beschütz. » , daß wir uns
gegenseitig alle Viertelstunden auszngeabcn halten . Wir waren

ganz erschöpft , als wir endlich gegen Abend abgelöst wurden ,
i Ick will Aehnliches in meinem ganzen Leben nicht mehr mit »

macken. "

Ev . Gottesdienst . Mittwoch , 26 . Juli , abends 5 Uhr
Kriegsbetstundn in Sprollenhaus , abends 8 Uhr Kriegsbet¬
stunde hier : Stadtvikar Remppis .

Lokales .

Eiserne Krenz-Ritter .
^ Mit dem Eisernen Kreuz wurden ferner ge-

^ schmückt : Fritz u . Karl Pflumm , ersterer Jn -
- Z Haber der silb . Verdienstmedaille , Söhne des Fritz
^ Pflumm , Fabrikarbeiter von hier . .

Wir gratulieren . '
Kgl . Kurtheater . „Tante Marquise " fand^

letzten Sonntag ein ausverkauftes Haus und ein beifall - -

freudiges Publikum . — Der Umstand , daß der junge Kom - !
ponist sein Werk selbst dirigierte , löste eine animierte Stirn - s
mung aus , die vom ersten bis zum letzten Akt anhielt und '

nebst Blumen und Kränzen Hervorrufe auf Hervorrufe
brachte . Ueber den Wert der Operette haben wir vor derj
Aufführung schon Mitteilungen gemacht und der Erfolg hat '
dies auch hier bewiesen . — Die Musik ist unstreitbar ori - ,
ginell und die einzelnen Nummern haben durchweg die sog .
Einschlagskraft . Die Mitwirkendeu waren samt und sonders !
mit Lust und Liebe bei der Sache , alles klappte bis zum
Schluß , wo die wirkliche Marquise scheints ihr Schlafgewand
nicht rasch genug finden konnte und so eine ziemliche Weile
niemand auf der Bühne war , was auch wieder Heiterkeit
auslöst -' . — Doch das sind Kleinigkeiten , die Hauptsache
war ein Bombenerfolg und Otto Krauß kann mit der Auf - ,
nähme seines Werkes hier zufrieden sein . — Der Gast

'

Alb . Haller von der komischen Oper in Berlin schoß als
komischer „Timpel " den Vogel ab , alle übrigen Mitwirkendcn
verdienen ein Gesamllob . — Die Wiederholung der Operette
wird sicher abermals ein volles Haus bringen .

Miiitiir - (Wohltiitigkeits ) -Kor»;erte . Auf die heute
nachmittag in den Kgl . Anlagen und auf dem Kurplatz
slallsindenden Militärkonzerte der Kapelle des Ersatzbataillons
Nes . -Jnf . -Regts . ! 2 ! Gmünd sei hiemit nochmals besonders
aufmerksam gemacht.

Dio wiirtiemberg - c Verlustliste Nr . 428
betrifft das Gren . -Regt . Nr . 119 , Füs . -Reat . Nr . 122 .das Juf . -Regt . Nr . 125 , Res .-Jnf .-Regt . Nr . 246 , die
Lnndw . -Jnf .-Regimenter Nr . 119 , 122 und 123 , Res .»-

eldlaz . Nr . 1 , Feldlaz . Nr . 202 und enthält Berichti¬
gungen früherer Verlustlisten .

— Butterperpvauch . Wie verlautet , steht eine
< erordnu » g beS Kriegsernährungsamts bevor , wonach

r wöchentliche Verbrauch von Butter odev deren Ersa ^-
i ea wie Margarine nsw . auf 90 Gramm festgesetzt,

wie > soll .
— Jnkobi . Ter 25 . Juli heißt im Volksmund

tobt "
, als GcdäcbiniStag des Apostels Jakobus des

lrren , der im Jahre 44 in Jerusalem unter dem Kör
Hcrodcs Agrippa I . enthauptet worden ist . In eckte
Urkunden führt der Tag vie Bezeichnung : „ St . Jakobs
tag im Schnitt "

. Unter den Strahlen der Julisonne sinst
vie Halme bleich und me Körner reif geworden ; Ne?
Jakobitag gilt vielfach als der erste Erntetag , nachd -M
schon Pcler und Pank (29 . Juni ) „ dem Korn vie Wnv -
zel gebrochen haben "

; landauf landab heißt es : „ WenN
Jakobi kommt heran , man den Roggen schneiden kann " .
Jn vielen Gegenden des Langes besteht daher die schöne
Sitte , daß am Jakobnsfciertag die Erntebetstunde abi-
gehalten wird . Von jeher setzt der Landmann seine
Hoffnung ans den Tag , der für die Witterung über die
Erntegeschäfte maßgebend sein soll : „ Ist es schön am
Jakobitag , schönes Erntewetter man hoffen mag "

, da¬
gegen : „ An Jakobi Regen — stört den Erntesegen " .
In manchen Gegenden glaubt man aus der Witterung
des Tages Schlüsse ans die Beschaffenheit des Winters
ziehen zu können : „ Sind an Jakobns der weißen Mol¬
ken viel — so treibt der Winter ein schlimmes Spiel .

"

„Jakobi kalt und rein — wird das Christfest klar "und
frostig sein .

" „Ist Jakobi hell und warm — inachtts im
Winter den Ofen warm " . Nach einer alten Regel rüsten
sich um Jakobi die Störche zur Abreise : „ Kommt Ja¬
kobi heran — die Störche von dannen gähn " .

— Reichs,znsckms ; für Kartoffelpreise . In An¬
erkennung der Belastung , die durch hohe Frühkarbosfel -
preise für die minderbemittelte Bevölkerung leicht ent¬
stehen kann , hat sich das Reich bereit erklärt , den Ge¬
meinden , die diese Kartoffeln Minderbemittelten und
.Kriegerangehörigen zum Kleinhandelspreise von 9 Pfg .
für das Pfund zugänglich machen , ein Drittel des sich
hieraus ergebenden Schadens zu erstatten , falls die übri¬
gen beiden Drittel von den Bundesstaaten und den Ge¬
meinden zu gleichen Teilen getragen werden .

— Brotmarkengemcinfchaft mit Coburg . Nach
einer Vereinbarung mit dem Herzog ! . Sächsischen Staats¬
ministerium in Coburg ist die gegenseitige Gültigkeit
der Neiseürotniarken der Vereinigten Kommnnalvcrbänm
des Herzogtums Eobnrg in Württemberg und der ivürt -
tembergischen Gastmarken im Herzogtum Coburg mit
Wirkung vom 25 . Juli 1916 ab anerkannt worden .

ep . Zur Kriegcrhcimftättenbewegung . Die
Kriegerhcimstättcilbewegiing in Württemberg hat einen
wertvollen Zuwachs dadurch erfahren , daß der Verband
Württembergischer Banvcreine die Ansiedelung der heim -
kchrenden Krieger in den Bereich seiner Tätigkeit gezogen
und eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Württembergischen
Landesansschuß für Kriegerheimstätten eingegangen hat .
Das Ziel der Arbeitsgemci " schaft ist, die erfolgreichen
örtlichen Anfänge der Heimstättengründung übers ganze
Land zu verbreiten und gemäß den Grundgedankcn des
"lieichsgesctzes , wie cs der Reichstag und der Hauptaus -
'
chnß für Kriegerheimstätten anstrebt , ein Siedelungswerl

onrchzuführcn , dessen Gemeinnützigkeit nicht nachträglich
7urch Verschuldung und spekulative Veräußerung in Frage
gestellt werden kann . — Für dieses vaterländische Werk
oll nun neben der Selbsthilfe die gesetzgeberische , iorgcr-
risatorische und wirtschaftliche Mitwirkung der öffent -
ichen Verbände angerufen werden .



"

Die Kriegsgemnsekan- nnd Berwertuiigs -
tzesellschast hat bis jetzt rund 4000 Waggons Gemüse
vertraglich fest mit Stadtgemeinden, Militärbehörden,
Kvnserven - und Präservenfabriken, Anstalten und Pri¬
vathändlern abgeschlossen . Tie Gesellschaft wird dem¬
nächst wöchentlich Augebotlisteu von Gemüsen zu wag-
Fonladungdsweiseiu Bezüge für Stadtverwaltungen, Mi¬
litärbehörden, Konserven

'
- und Präserveufabriken sowie

Private herausgeben .

Handel und Verkehr .
Wochenbericht der Preisberichtstclle des Deutschen Land-

wtrtschaftsrats vom 11 . bis 17 . Juli 1916 . Nachdem nunmehr
der Würser über die K .Mofselpreise für das Crntcjahr 1916—1"'-
gefallen ist, ist eine weitere Kritik zwecklos . Cs wird jetzo
vaterländische Pflicht der Landwirte sein , durch rechtzeitige
Lieferung den Bedarf an Speisekartoffeln für das ganze Jahr
sicher zu stellen . Die Kartoffel bildet wie das Brot die ele¬
mentare Basis der deutschen Bolksernährung , sie muß deshalbim Kriege unbedingt in genügender Menge zur Verfügung stehen .
Die Kartoffelversorgung hängt indes nicht nur von der Land¬
wirtschaft ab , sondern ebensosehr auch von der zweckmäßigen Or¬
ganisation des Eisenbahntransportes in den Monaten Septem¬
ber, Oktober und November sowie von der Fürsorge der
Kommunalverbände für die Regelung des Verbrauches und fürdie sachgemäße Aufbewahrung der Kartoffeln , damit sie nichtwieder dem Verderben preisgegeben werden. Auf den letzte¬
ren Punkt wird in diesem Fahr besonderes Augenmerk zu rich¬ten sein, wenn die nasse Witterung noch weiter anhalten und da¬
durch die Haltbarkeit der Kartofseln vermindern sollte . Das
Kriegsernührungsamt hat als Höchstpreise für Kartoffeln aus
der Ernte 1916 beim Verkaufe durch den Erzeuger festgesetzt :
vom 1 . bis einschließlich 10 . August 9 Mk . für den Zentner ,vom 11 . bis 20 . August 8 Mk . , vom 21 . bis 31 . August 7 Mk . ,vom 1 . bis 10. September 6 Mk . , vom 11 bis 20 . September5 Mk . , vom 21 . bis 30 . September 4,50 Mk . , vom 1 . Okto¬
ber bis 15 . Februar 1917 4 Mk . , vom 16 . Februar bis 15 .
August 1917 5 Mk . Fn der Bekanntmachung ist ein Unter¬
schied z>wischen Früh- , Mittel - und Spätkartoffeln nicht ge¬
macht . Der Reichskanzler ha ! ein V -' tvvr des Dörrens von Ge¬
müse und der Herstellung von Sauerkraut in der Zeit bis
zum 1 . August und cm Verbot des Abschlusses von langfristi¬
gen Verträgen Uber den Erwerb von Gemüse und Obst erlassen.
Pflaumen dürfen bis auf weiteres nur zur Lieferung bis zum
1 . August , anderes Obst lowte Gemüse nur zur Lieferung bis
zum 15 . August 1916 gekauft oder sonst erworben werden . Wenn
die Preistreiberei auf dem Gemüse- und Obstmarkt fortdauert,
sollen Höchstpreise festgesetzt werden . Fn Preußen ist verordnet,
daß im Falle der Enteignung von Schweinen der zur Erhal¬
tung der Haushaltangehörigen notwendige Bestand jedem Bieh-
halter belassen werden soll , für jede» Wirtjchastsangehörigen '
eine Fleischmenge bis zu 500 Gramm die Woche. Fn Bayern
sollen die Rektorate sämtlicher männlicher höherer Unterrichts-
anstalten die Schüler aussorüern, sich für die Erntearbeiten zur
Verfügung zu stellen. In Bayern sind für Preiselbeeren Höchst¬
preise von 22 Pfennig für das Pfund beim Verkauf durch den
Sammler und von 36 Pf . im Kleinhandel eingesührt.

Am Getrcidemarkt war die Nachfrage nach beschlganahme-
ireten und verkehrssreien Mehlen ziemlich rege. Besonders ge¬
fragt waren Roggenmehl , Maisgrics und Maismehl, worin das

> Angebot jedoch nur sehr beschränk ! blieb . Kleine Mengen von
verkehrssreiem Hafer , beschädigtem Roggen und Mais sind an-
geboten . — Am Futtermiüelmarkt blieb die Geschäftstätigkeit
ebenfalls nur gering , obwohl sich sür Mischgüter und Mastschrotdauernd Kauflust erhält . Ersatz,uitermitte ! sind nur wenig beach¬tet . Aus dem Angebot ist zu erwähnen : Cichelmchl gar. rei»
700 Mk . mit Sack Hviftcui , Eichelmchi ab bab . Stationen 690

- bis 710 MK . , gemahlene Cichelschalen 332 Mk . mit Sack Magde¬
burg, gedarrte Obsttrester 320 Mk . Fleuß , Reiskleie 385 MK.
mit Sack Barby, Reiskleie ab bad . Stationen 360 —380 Mk . ,- FMschelmchl 200 Alk . mit Seck Hainburg , Strohmehl 220 Mk .
Haüerslcben , Spelzsprcumeht 310—330 Mk . Hamburg , Kräu -
terklcie 260 Mk . per Lonne Magdeburg . Außerdem sind Mnst -
schrote , Futterschrote, Mi,chsutter und Pfcrdefuttcr in den ver¬
schiedensten Zusammensetzungen angeboten.

Hier -Verlrnnt
> - Am M i t t w o ch , den 26 . Juli 1916,
> vormittags 8— 12 Uhr sür Stadtteil bst

nachmittags 2 — 5 Uhr für Stadtteil 6 ,'
werden im Wacker' schen Laden Eier abgegeben und zwar 2
Stück auf eine Flcischkarte . Fleischkarten sind vorzuzcigen .
Hühnerbesitzer erhalten keine Eier .

Wildbad, den 25 . Juli 1916.
Stadtschul heißenamt : V ätz u c r .

I 'rüirkLrtokkels .
Es treffen nächster Tage Frühkartoffeln hier ein . Es

werden zunächst auf jede Flcischkarte 5 Pfund abgegeben ;das Pfund kostet 14 Pfennig .
Wildbad, den 24 . Juli 1916 .

Stadtschultheißenamt: Bätzner .

BekaimtinchW Skr de» Verbrach »»« Kien
Es wird darauf hingewiesen , daß zufolge Verordnung

des Kriegsernährungsamtes vom 13 . Juli 1916 in Gast --,
Schank- und Speisewirtschaften sowie Fremdenheimen und
ähnlichen Betrieben Eier , roh oder gekocht , und Eierspeisen
nur zum Mittagstisch und zum Abendlisch verabreicht und
entgegengenommen werden dürfen.

Zuwiderhandlungen sind mit einer Gefängnisstrafe bis
zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10,009 Mark
bedroht.

Wildbad, den 24 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

An die Grundstückbesitzer!
Im Boden unseres Vaterlandes lagern die Mittel zur

Ernährung unseres Volkes . Nutzt die Kräfte aus , die unsere
Muttererde uns bietet und baut Spätgemnse bis in den
Winter hinein. i

Die Märkte der Reichsstelle für Gemüse und Obst neh¬
men jede Menge durch die Sammelstellen auch im Winter
auf . Der Segen eurer Arbeit wird nickt ausbleiben . s

Als Spätgemüse eignen sich hauptsächlich Winterkohl,
Speiserüben , Erdkohlrabi, Spinat . Eine Anleitung hiezu ist
am Rathaus angeschlagen . j

Wildbad, den 24. Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Amtl. Zlremdenlifte.
Verzeichnis der am 21 . Juli angemeldeten Fremden.

I » den Gasthöfe «:
Gasth . zum Sad . Das.

Käß , Hr . Hermann mit Frau Gem. und Kind Stuttgart
Hotel Conrordia.

Ackermann, Frau Dr . Leipzig
Molsen, Hr . Emil, Fabrikant mit Frau Gem. Flensburg
Molsen, Frl . Elisabeth München
Müller , Hr . Conrad mit Frau Gem. Berlin
Schnauffer, Hr . Louis mit Fam . Stuttgart

Deutscher Hof.
Hill, Hr. Karl, mit T . Frankfurt a . M .
Braun, Hr . Ferd . , Kfm . Cöln
Cramer, Frl . Käthe Tale Harz
Maag , Hr . Heinrich , Landgerichtsrat Düsseldorf

Gasth . x . Gisenkahn.
Geiße-Mickel, Hr . Nicola, Hofopernsänger Wiesbaden
Stolz, Hr . Kapellmeister „

Hotel gald. Ochsen.
Eberhardt , Hr . August, Verwalter Karlsruhe
Ullendorf, Hr . Wilh ., Juwelier mit Frau Gem. Wiesbaden
Mohr , Hr . Arthur Haan

Gasth . ?. Hirsch .
Kleinfelder, Frau Bi . Merklingen

Gasth. Mm Jägerstudle.
Hornung , Hr . Privatier Plochingen

Pension Uilla Mathilde.
Gebhard, Hr . Dr.

Hotel Pfeiffergold . Kamm.
Ruppcrt , Frau Dr . Friedr. mit S . und T . Mainz -Mombach
Brammcr, Hr . Heinrich , Fabrikant mit Frau Gem . Berlin
Eßweiu, Hr . Franz , Kfm . Hannover-

Hotel gold. Köme .
Reiß, Frl . A . Speyer
Reiß, Hr . Simon , Privatier „
Toritz -Friedseld, Frau Ai .

' Wiesbaden
Hotel Klnmpp .

Kaufmann, Hr . S . Frankfurt
Kaufmann, Hr . I . „
Neumann, Frau Mina Barmen
Scheidt, Frauj Frankfurt
Seligmaun , Hr . Leopold I . Charlotteuburg
Seligmann , Frau Selica „
Henschcl, Hr . Generalmajor Bruchsal

Panorama Hotel .
Krauß , Fr . Margarete Heilbronn
Peltzer, Frau Laura , Privatiere Crefeld
Waltber , Frau B . , Rittmeisters - Wte . mit Frl . T . Lulu ,

Kriegspflegerin München
Lau ; Helmer Gutermann , Frau Berta Neu- Ulm

Hotel Post .
Pfeifer , Hr . Max, Direktor Frankfurt

Hotel Stolzenfels .
Roll, Hr . Karl, Fabrikant ' Pforzheim
Günther , Hr . Dr . Stabsarzt mit Frau Gem . Wiesbaden

Gasth . x . milden Mann .
Boden, Hr . Dr . med . A ., mit Frau Gem . und S . Landstuhl
Brüse, Hr . Franz , Bankbeamter Frankfurt
Karch, Frau Eksem , Kfms . - G . Laudstuhl
Riedel, Frau Privatiere Mannheim
Riedel, Hr . Karl, Privatier „
Nosch, Hr . W . , Privatier mit Frau Gem.

Johannisbeeren.
Es sind 7 Zentner Johannisbeeren angeboten. Bestell¬

ungen hierauf sind auf dem Meldeamt zu machen.
Wildbad, den 22 . Juli 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Srossv Volä -Inottertv
2U KlirlZtöQ äö5 LircksukLusL m
UtzLLLtsttSV , o . H. . LLlMZSA .

ÄeliuriA Äin 29 . ^ .uAust 1916 .
bare Oelä ^ ewinns 40000 NK.

Hauptgewinne : 15000 Narlr , 5000 Narlr.
stospreis 1 Llni-K .

Zugunsten der württ . Kriegsinvaliden und der Kriegsfürsorgedes österreichisch-ungarischen Vereins in Stuttgart .

Ziehung nur 19 . Oktober 1916 .
Lospreis 1 Mark, 13 Lose 12 Mark.

Hauptgewinne : 20,000 Mark, 5,000 Mark, 2,000 Mark.

2. Mt WckiUchm W -Merit
zugunsten der Erbauung einer Uferstraße mit Gondelhafen.

Kreis des Loses Mark 2 . — .
Ziehung 22 Oktober 1916 .
Hauptgewinn 30,000 Mark .

Zu haben bei G. M . KE .

^vbeitev
auch jüngere , werde « sofort gesucht.

Papierfabrik Witöbad .
W. AMckr.

Keute abend
Die Wische Me.

Schwank in 3 Akten
von Fr . Arnold u . E . Bach .

Branntwein
u. Likör

offen und in Flaschen ,
empfiehlt Cafe Kechtie .

Schuhmacher, Frau Kfm Viernheim
I «. dr « Privaiwohnungen :

Christof Collmer.
Walter , Fr . Margarete Adelmannsfelden

Villa Tannenburg . G . Faas.
Stirzel, Fr . Maria, Musikers-G . mit Sohn Hans Dresden

Cafe Funk.
Huber, Hr . Kanzleirat Stuttgart

Villa Elisabeth.
Levy , Hr. Leon, Kfm . Hamburg

Villa Erika.
Meintest Frl . Franziska Dießen
Weist Frau Barbara Bittelbronn

IGeschwister Freund .
Frankel, Hr . Adolf , Kfm . Frankfurt

Villa Gutbub .
Supp , Frau Direktor Stuttgart

Villa Hohenstaufen.
Ulmer, Frau Hela, K . Regierungsrats-G . mil S . Bermann

Bayreuth
Villa Johanna.

Müller , Hr . Eduard , Fabrikant Olpe
Haus Josenhans .

Krell , Hr . Dr . E . , Arzt Stuttgart
Kaufmann Kappelmann.

Schäfer, Frau Schorndorf
Hupp, Frl . Würzburg

Villa Kiechle.
Strobel, Hr . Eugen, Dentist Stuttgart

Hermann Krauß, Küfermstr.
Schneider, Frau Forstwart ! Seelenhos

Villa Pauline.
Clascu , Hr . Oberlandesgerichtsrat mit Frau Frankfurt
Hauck, Frau Therese, Privatiers - Wte . mit Enkelt. Grete

Baumgärtner Ellwangen
Villa Rosenstein.

Zahn , Frau Luise Plauen
Zähn, Hr . Walter , Kappelmeister „Villa Viktoria ,
Michel , Frau Hosrat, Professor , Dr . med , mit Frl . Tochter

Würzburg
Theodor Volz .

Weidmann, Hr . Johann Neuensiadt a . K.
Haus Wacker .

Ilgen , Fr . Johanna , Kunstmalerin Nürnberg
Krankcnheim.

Wittel , Hr . Kuno Schrainberg
Nomeisch, Hr , Engen Stuttgart

_ Zahl der Fremden 6662 ,

Konxert-Programm
cies

Königl . Kui '- Ok'ciiestel 'Z .
IwitiuiK : H . ? rem , KZI. iVtuoikclirektvr,

Wttwock , äen 26. ^uli
vormittags 8—9 stlbr

1 . Lbora ! : ckesus meine ^ uversiebl.
2 . Ouv . . . .losek uncl seine Lrücker" Mebul
3 . Oeistessckiwingen , tzValxer stanner
4. Vorspiel „ Oer Geiger xu 6münck " Löpkeri5 . Hve lstiaria Lsterubini
6 . stob cler brauen , /Aarurka Ztrauü

Wildbad, den 25 . Juli 1916 .

Acwksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dein Hinschciden meiner lieben Gattin und
Pflegiimtter

Katharina Mink
gek. Meier

sowie das zahlreiche Leichengcleite und Vlumen -
spcnden spreche hiemit ineinen wärmsten Dank
aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der Gatte : Johannes Mink .
Pflegsohn : Gekhard Oruker .

Für den geräumigen , der Neuzeit ent¬
sprechend? n Bau der Zigarrenfabrik werde «
sofort

MArdeilkk , KMmm
( gelernte und ungelernte )

zu dauernder Beschäftigung gesucht . Nach
kurzer Lehrzeit lohnender Verdienst .

K. u . W. Wenstnger,
Zigarrensabriken, Mannheim .

Zmeigfabrik Mildkad.

Masichenbrer
empfiehlt

Wennvcl chbvcluerei .
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